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                                                                                                                                Seite 2        EDEKA  Xpress– Markt in 55546 Frei-Laubersheim,      Neuer Kreisel an der B428 / B 420    1.)       Planung der Regenentwässerung        Nach der Sichtung der vorhandenen Entwässerungssituation,       Besprechungen mit der Verbandsgemeinde Bad Kreuznach und der       SGD-Nord in Koblenz sowie einer Ortsbegehung der Straßenbaustelle       (Kreisel) habe ich für die Ableitung der anfallenden Schmutz und        Regenwässer das folgende Konzept ausgearbeitet.        Auf dem Baufeld entsteht ein Markt mit einer Anlieferungsrampe,        Parkplätzen und einer Zufahrt.       Für die geplanten Dachabläufe wird ein Regen, r5n=0,2 mit einem       Wasseranfall von 313,0 L/sxha angesetzt. Der zugehörige Abflußbeiwert        C ist 1,0.                Die Planung der Außenanlagen sieht für die Fahrstraßen einen       Asphaltbelag und  in den übrigen, befestigten Flächen die Verwendung       von Verbundpflaster auf Splitt vor.       Der darunterliegende Aufbau beider Varianten wird als Frostschutzschicht       ausgeführt wobei, wenn zulässig und möglich, Maßnahmen ergriffen       werden, welche eine Versickerung begünstigen.        Dies trifft insbesondere für alle geplanten Grünflächen zu.        Der, der Ermittlung der Außenflächen hier zugrunde gelegte       Bemessungsregen, r5n=0,2, liefert eine Regenspende von 229,7 L/sxha.        Der Abflußbeiwert der Asphaltflächen, C beträgt 0,9; jener für        Verbundpflaster wird mit 0,7 angesetzt.        Hinzu kommen stark geneigte Grünflächen die aufgrund der baulich       bedingten Geländeeinschnitte entstehen werden.       Deren Abflußbeiwert, C beträgt 0,05                                                                         - 3 –  



                                                                                                                               Seite 3        EDEKA  Xpress– Markt in 55546 Frei-Laubersheim,      Neuer Kreisel an der B428 / B 420    1.1) Berechnung der  Dachfläche  Fläche              37,95 x 38,55 + 10,50 x 9,00 =                                                              1.557,47 qm       1.2) Den Dachflächen zugeordnete Abflussmengen   Da der Abflußbeiwert C 1,0 beträgt, ist die reduzierte Abflußfläche gleich der vorhandenen Dachfläche, sodaß sich für der Abfluß dieser Fläche für den normalen Bemessungsregen (r5n=0,2) folgender Wasseranfall ergibt:  Dachabfluß 1557,47 x 313,0 / 10000 = 48,75 l/s          1.3) Auslegung der Dachentwässerungsanlagen  Die geplante Ausführung am Markt in Furtwangen ist gekennzeichnet durch nicht direkt angeschlossene Abflußrohre. Außenliegende, im Notfall überflutbare Wassereinlaufkästen  an einer Rinne werden zur weiteren Wasserfassung genutzt. Im Falle einer Verstopfung der zugeh., außenliegenden Fallleitung kann das Regenwasser nach oben austreten und über den Rinnenrand und die Fassade ablaufen. Dies erfüllt die in der DIN 1986-100 geforderten Bedingungen für Notüberläufe.   Die Fallleitungen sind in DN 150 geplant wobei die oben, jeweils außen an der Rinne liegenden Wassereinlaufkästen einen Einstau von mind. 15cm über dem Fallrohranschluß gewährleisten und somit die unter 1.2 ermittelten, zugeh. Regenmengen sicher abgeleitet werden können.           



                                                                 - 4 -                                                                                                                               Seite 4        EDEKA  Xpress– Markt in 55546 Frei-Laubersheim,      Neuer Kreisel an der B428 / B 420    1.4) Berechnung der äußeren Entwässerungsflächen    Parkplatz        36,95 x 5,30 + 47,0 x 42,0 + 1,8  x 18,2 x 0,5 – ( 4,2 x 5,4 x 0,5 x1/3 )                         + 4,5 x 18,80 + 18,40 x 1,8 x 0,5 + ( 30,2 + 18,4 ) x 0,5 x 14,70 + 25,5                          x 2,0 x 2/3 + 14,4 x 3,4 x 0,5 + (7,3 + 3,5) x 0,5  + (7,3 + 3,5)x 0,5 x 4,40                          – 9,7 x 3,2 x 2/3 =                                                                                   2.702,35 qm   Hiervon Verbundpflaster      36,95 x 5,3 + 20,0 x 24,40 + 18,8 x 4,5 + 44,3 x 4,5 =      967,78 qm  Rampe           27,40 x 9 + 5,30 x 10,60 =                                                                          302,78 qm                       Steilflächen   62,6 x 7,2 + 10,0 x 58,7 + 55,3 x 8,0 =                                                    1.480,12 qm                                 1.5) Den Außenflächen zugeordnete Abflussmengen  Der Außenabfluß wird für eine Regenspende, r5, n=2 von 229,7 l/s ha berechnet gemäß den regional zugeordneten Daten des Deutschen Wetterdienstes. . Die Hofabwässer werden, wie die vom Dach abgeleiteten Regenwässer, über ein PVC-Kanalrohrsystem  dem öffentlichen Kanal zugeführt.  Multipliziert mit den unter 1.4) angegebenen Hofbefestigungen und dem für Verbundpflaster maßgeblichen Abflussbeiwert von 0,70 bzw. 0,9 für den asphaltierten Bereich, ergeben sich die den Flächen zugehörigen Abflussmengen daher wie folgt:   Parkplatz ( 2702,35 – 967,78) x 229,7/10000  x 0,9 =                                                          35,88 l/s  Verbundpflaster 967,78 x 229,7/10000 x 0,7 =                                                                     15,56 l/s  Rampe 302,78 x 229,7/10000 x 0,9  =                                                                                    6,26 l/s                                                                            Steilflächen =  1480,12 x 229,7/10000 x 0,05                                                                         1,70 l/s                                                                                                                                                       - 5 - 



                                                                                                                               Seite 5         EDEKA  Xpress– Markt in 55546 Frei-Laubersheim,  Neuer Kreisel an der B428 / B 420      2.)        Bemessung des Schmutzwasseranfalles   2.1)      Beschreibung des Schmutzwassersystemes   Der neu zu erstellende  Markt  besteht aus 2 voneinander getrennten Entwässerungsbereichen, deren Abwässer erst beim südlichen Übergabeschacht zum Vorflutkanal  zusammengeführt werden.  Dort ist der Schmutzwasserkanal rot gekennzeichnet. Dieser gilt für alle Gebäudeabwässer.   Das auf der Anlieferungsrampe anfallende Regenwasser wird ebenfalls dem Schmutzwasser zugeführt da dort erfahrungsgemäß mit häufigen Verschmutzungen durch Lieferware zu rechnen ist.  Eine Berechnung des Schmutzwasseranfalles kann noch nicht erfolgen; eine innere Gebäudeplanung und Abstimmung mit dem Betreiber ist hierzu erforderlich.  Vergleichbare Märkte haben einen mittleren Abwasserstrom von 2,5-3,0L/s.   Aus besseren Reinigungsgründen sollen lange Transportstrecken im Boden in DN 150/160 erfolgen. Die gewählten Gefälle liegen bei 1: DN bzw.  1: 100.                                                                                    - 6 -  



                                                                                                                              Seite 6         EDEKA  Xpress– Markt in 55546 Frei-Laubersheim,      Neuer Kreisel an der B428 / B 420       3.) Regenrückhaltebecken und RW-Ableitung  3.1)      Regenwasserrückhaltung  Am südlichen Grundstücksrand wird über einen Sammler das Regenwasser der Bundesstrasse als auch Hangwasser aus angrenzenden, unbebauten, landwirtschaftlich genutzten Fluren gefasst und zu einem Speicherbauwerk südöstlich des Kreises geleitet.   Hier ist das LBM Betreiber dieser Einrichtungen. Von dort geht der Abfluß in einem örtlichen Graben weiter.  In diesen Kanal könnte nach Auskunft des Ing. Büros Schönhofen, Herrn A. Berg schadlos bis zu 20,0L/s eingeleitet werden. Dies bedarf jedoch einer Änderung der bestehenden, dem LBM erteilten Einleitungsvoraussetzungen.  Nach dem aktuellen Stand ist eine Ableitung in den Kanal des LBM  von diesem nicht gewünscht obschon dies problemlos mit der gerechneten Menge aus dem Rückhaltebecken möglich wäre.  Es bleibt daher nur die Überleitung in den Mischwasserkanal auf der gegenüberliegenden Straßenseite.  Das Entwässerungskonzept ist mit der SGD Nord in Koblenz soweit abgestimmt, sodaß es in den Bebauungsplan übernommen werden kann.  Die im Plan angegebene Fläche für das RRB gibt die mögliche Lage an. Eine detaillierte Planung und die hydraulische Auslegung der Abflußregelung bedarf jedoch einer weiteren Planung und sollte mit dem Entwässerungsantrag erfolgen.  Die erf. Einzäunung als Sicherung gegen Unfälle durch unbefugtes Betreten als auch die Situation im Untergrund können ebenfalls Lage und Tiefe beeinflussen.                                                                                                      - 7 -  



                                                                                                                                                 Seite 7      EDEKA  Xpress– Markt in 55546 Frei-Laubersheim,  Neuer Kreisel an der B428 / B 420     Auf der gegenüberliegenden Bundesstraßenseite, südlich vom Bauvorhaben, liegt ein Mischwasserkanal DN300, dessen Bewirtschaftung über die Verbandsgemeinde Bad Kreuznach erfolgt.  Eine Querung der gerade erneuerten Bundesstrasse kann nun nur mittels unterirdischen Verfahren vorgenommen werden.  Die Einleitung des Schmutzwassers und des Rampenabwassers sind problemlos  möglich. Eine gedrosselte Menge an Regenwasser aus dem geplanten Bauvorhaben, bis 20L/s, stellt ebenfalls kein Problem dar.   Besser wäre der Anschluß dieser Regenmengen an den LBM-Kanal weil hierdurch keine weitere Verdünnung der angeschlossen Schhmutzwässer des  erfolgt.  Eine Überlastung der möglichen Anschlußpunkte zu verhindern erfordert in beiden Fällen jedoch einen Rückhalt auf dem Gelände des Marktes.  Hierzu wurde mit der SGD-Nord angesprochen, daß in jedem Fall eine Auslegung auf hundertjährige Regenereignisse erfolgt.   Ein solches Becken soll soweit keine Versickerung möglich ist, dicht und mit belebtem Boden einschließlich geeignetem Bewuchs (Schilf) in einer Dauerfeuchtezone ausgeführt werden.  Ein Überlauf in die möglichen Vorflutkanäle soll, z.B mittels Heberwehr, erst erfolgen, wenn ein zweites, rechnerisches Regenereignis auftritt und das Zusatzvolumen gefüllt hat. Das bedeutet also eine Dimensionierung auf 2 Bemessungsregen.  Hierdurch wird eine Belastung der öffentlichen Vorflut praktisch ausgeschlossen.  Es zeigt sich von anderen Bauvorhaben, daß dadurch Regenwasser weitgehend über Verdunstung ausgeleitet wird.  Für die Planung der  Abflußmengenbegrenzung soll das Regenwasser nach dem „Heber“ in einen Drosselschacht laufen.  Dort wird mittels Wirbelventil die Abflußgröße eingehalten.                                                                      - 8 - 



                                                                                                                                                  Seite 8         EDEKA  Xpress– Markt in 55546 Frei-Laubersheim,      Neuer Kreisel an der B428 / B 420    4.)    Schlußbetrachtung  Die gewählte Form der Anlagenentwässerung separiert die unterschiedlichen Entsorgungsbereiche und erlaubt eine genaue Beobachtung und Überwachung der anfallenden Schmutzwässer.  Betrachtet man die Regenzulaufkurve in der beigefügten, graphischen Ermittlung des zugehörigen, spezifisch erforderlichen Rückhaltevolumens je qm reduzierter Fläche (Ared) so sind nur kurze Starkregen hierfür wesentlich.  Zusätzlich wird ein Großteil der Wassermengen über die Zuflußzeit zu den jeweiligen Einläufen, auf der beregneten Fläche zwischengespeichert. (Ablauf - Verzögerung)  In Verbindung mit einem möglichen weiteren Aufstau bis zu einem Übertritt in Bereiche außerhalb des Baufeldes ist daher eine hohe Sicherheit gegeben.    Für die Erstellung Des Entwässerungsantrages:  Axel Zeugner  BIT Bau- und Instandsetzungstechnik 52224 Stolberg, Gartenstraße 17                                                                                                        Für den Bauherrn                                                                                                                                                                        Ort,                Datum                                                             








